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Temu und Co: Chance oder Gefahr?


	„Shoppen wie ein Milliardär?“ – Was ist das Erfolgsrezept von Temu?
Die Shopping-Plattform Temu preist Großartiges an. Mit dem Slogan „Shoppen wie ein Milliardär“ wird die Botschaft vermittelt: Hier kannst du dir alles leisten, was du dir wünschst!
Tatsächlich bieten Temu sowie vergleichbare Mitbewerber Produkte für alle Lebensbereiche zu sagenhaft günstigen Preisen an, z. B. Kleidung, Küchengeräte, Spielzeug sowie zahlreiche Gegenstände, von denen man noch nicht einmal wusste, dass es sie gibt.
Der Sitz des Unternehmens befindet sich in Boston (USA). Das Unternehmen gehört zur chinesischen Firma PDD Holdings. Es handelt sich dabei nicht um einen Fake-Shop wie manchmal angenommen. 
Die niedrigen Preise kommen durch den Bezug der Waren von zahlreichen Lieferanten aus China mit sehr günstigen Herstellungskosten zustande. Da auch der Versand der Waren aus China erfolgt, dauert die Lieferung der Waren allerdings länger als bei vielen anderen Versandhändlern üblich. Die Kundschaft wartet zwischen 10 und 20 Tagen auf die bestellten Produkte. 
Der geschätzte Umsatz von Temu lag in 2024 bei 40 Milliarden US-Dollar. Die PDD Holding erwartet einen Gewinn von etwa 15 Milliarden US-Dollar.
	Minderwertig und gefährlich? Warum ist Temu in der Kritik?
Temu und seine Mitbewerber sehen sich zahlreicher Kritiker gegenüber. So warnt zum Beispiel der Bundesverband der Verbraucherzentralen vor der Plattform. Kritisiert wird vor allem die mangelhafte Qualität mancher Waren. Es handelt sich in der Regel um No-Name-Produkte. Zertifikate und Label fehlen häufig, die in Europa für einige Waren aus Sicherheitsgründen vorgeschrieben sind, z. B. bei Spielzeugen und elektronischen Geräte.
Darüber hinaus wird der schlecht erreichbare Kundenservice bemängelt, der eine Reklamation oft unmöglich macht. Auch von nicht erhaltenen Waren wird berichtet.
Auf staatlicher Ebene ist Temu in der Kritik, weil durch die niedrigen Verkaufspreise oft kein Zoll gezahlt werden muss. Dieser fällt erst ab einem Warenwert von 150 Euro an. In manchen Fällen sollen Waren sogar falsch etikettiert worden sein, um den Zoll zu umgehen. Daher wird derzeit diskutiert, die Zollfreigrenze von 150 Euro aufzuheben und in einem Stichprobenzeitraum alle Warensendungen aus China zu öffnen.



1. Arbeitet die wichtigsten Fakten in Stichpunkten aus den beiden Texten heraus.

	Temu und sein Angebot
	Kritik an Temu

	

	















2. Bringt die Kritikpunkte in eine persönliche Rangfolge von sehr wichtig bis unbedeutend. Begründet eure Entscheidung.

3. Recherchiert weitere Fakten zu Testkäufen bei Temu, Zollhinterziehung und weiteren Shopping-Plattformen. Stellt euch die Ergebnisse gegenseitig vor. 
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 Name: Klasse:  Datum:  KV        Nachhaltig verpacken?    

Alles wird verpackt   Nach dem Einkauf im Supermarkt trägt man eine schwere Tasche heim und ein  großer Teil des Inhalts sind Verpackungen: in Plastik eingeschweißte   Gurken, Him - beeren in der Plastikschale. frische Kräuter vorportioniert im Plastikbeutel, Nudeln im  Karton, Getränke in PET - Flaschen und Käsescheiben, fein sauber mit Trennpapieren  aufeinander gelegt.   All diese Verpackungen sind am Ende des Tages Abfall u nd tragen zu den Bergen an  Müll bei, mit denen unsere Gesellschaft zu kämpfen hat.     Können wir umdenken? Wollen wir umdenken?   Viele Hersteller scheinen das Problem bemerkt zu haben und auch angehen zu wol - len. Immer wieder lassen sich Vorstöße beobachten,  Versuchen mit den Verpack - ungen neue Wege zu gehen. Recycelte Materialien reduzieren den Abfall. Weniger  Plastik wünschen wir uns, denn Plastik verrottet nicht. Verbundverpackungen sind ein  Problem, weil sich Verbundstoffe nicht gut recyceln lassen.   In den   Supermarktregalen findet man Flaschen aus  r ecyceltem Plastik und Joghurts,  bei denen ein Plastikbecher in einem auftrennbaren Papprand steckt. Die Flaschen  tragen einen deutlich lesbaren Hinweis auf ihre nachhaltige Herkunft. Und ein  Hersteller von Nudeln   druckt auf seine Pappkartons, dass diese nun ohne Plastik - Sichtfenster auskommen müssen, damit jährlich mehrere Tonnen Plastik gespart  werden können.  WORTHILFEN             RECYCLING  –   Wiederverwertung,  Wiederaufbereitung     VERROTTEN  –   zu  Kompost werden     VERBUNDSTOFF  –   Material, das aus  mehreren Stoffen  besteht, die sich  nicht trennen lassen  

  1.   Beschreibe Strategien, mit denen Hersteller von Lebensmitteln Verpackungsmüll vermeiden wollen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       2.   Kennst   du weitere Hinweise auf neue, umweltfreundlichere Verpackungen?   Recherchiere ggf. in  einem Supermarkt oder zuhause im Küchenschrank.     3.   Stelle Vermutungen an, welche Vorteile die nachhaltigeren Verpackungen für die Hersteller haben.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 
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Nachhaltig verpacken?



		Alles wird verpackt

Nach dem Einkauf im Supermarkt trägt man eine schwere Tasche heim und ein großer Teil des Inhalts sind Verpackungen: in Plastik eingeschweißte Gurken, Himbeeren in der Plastikschale. frische Kräuter vorportioniert im Plastikbeutel, Nudeln im Karton, Getränke in PET-Flaschen und Käsescheiben, fein sauber mit Trennpapieren aufeinander gelegt.

All diese Verpackungen sind am Ende des Tages Abfall und tragen zu den Bergen an Müll bei, mit denen unsere Gesellschaft zu kämpfen hat.



Können wir umdenken? Wollen wir umdenken?

Viele Hersteller scheinen das Problem bemerkt zu haben und auch angehen zu wollen. Immer wieder lassen sich Vorstöße beobachten, Versuchen mit den Verpackungen neue Wege zu gehen. Recycelte Materialien reduzieren den Abfall. Weniger Plastik wünschen wir uns, denn Plastik verrottet nicht. Verbundverpackungen sind ein Problem, weil sich Verbundstoffe nicht gut recyceln lassen.

In den Supermarktregalen findet man Flaschen aus recyceltem Plastik und Joghurts, bei denen ein Plastikbecher in einem auftrennbaren Papprand steckt. Die Flaschen tragen einen deutlich lesbaren Hinweis auf ihre nachhaltige Herkunft. Und ein Hersteller von Nudeln druckt auf seine Pappkartons, dass diese nun ohne Plastik-Sichtfenster auskommen müssen, damit jährlich mehrere Tonnen Plastik gespart werden können.

		WORTHILFEN











RECYCLING – Wiederverwertung, Wiederaufbereitung



VERROTTEN – zu Kompost werden



VERBUNDSTOFF – Material, das aus mehreren Stoffen besteht, die sich nicht trennen lassen







1. Beschreibe Strategien, mit denen Hersteller von Lebensmitteln Verpackungsmüll vermeiden wollen.

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                   



2. Kennst du weitere Hinweise auf neue, umweltfreundlichere Verpackungen? Recherchiere ggf. in einem Supermarkt oder zuhause im Küchenschrank.



3. Stelle Vermutungen an, welche Vorteile die nachhaltigeren Verpackungen für die Hersteller haben.
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